
tempo unserer Volkswirtschaft 
heizubehalten und weiter zu 
beschleunigen. Die wichtigste 
Voraussetzung dafür besteht 
in der kontinuierlichen Ver­
wirklichung des ökonomischen 
Systems des Sozialismus. Da­
bei führen wir den Kampf um 
den Wissens chaftlich-techni-
sehen Höchststand sowohl zur 
Lösung der innen- als auch 
der außenpolitischen Aufgaben, 
weil die DDR nur auf diesem 
Wege allseitig weiter gestärkt 
werden kann, weil sie nur so

Von den Prognosen wird die 
Automatisierung als der er­
kennbar höchste Stand der Pro­
duktivkräfte ausgewiesen. Un­
ter den Bedingungen der wis­
senschaftlich-technischen Revo­
lution sind deshalb in letzter 
Konsequenz alle wissenschaft­
lich-technischen Anstrengun­
gen, auch Maßnahmen der Ra­
tionalisierung, auf die Automa­
tisierung gerichtet. Der Kampf 
um das überlegene Niveau der 
Arbeitsproduktivität auf den 
volkswirtschaftlich struktur­
bestimmenden Gebieten er­
fordert objektiv ihre Verwirk­
lichung. Hier handelt es sich 
nicht einfach um die technische 
Anwendung neuester wissen­
schaftlicher Erkenntnisse, was 
man entweder tun oder auch 
lassen kann. Hier geht es um 
eine aus den Erfordernissen 
des Klassenkampfes abgeleitete 
politische Konsequenz. Dort, 
wo die Arbeiterklasse die poli­
tische Macht erobert und einen, 
sozialistischen Industriestaat 
aufgebaut hat, tritt sie auch 
den Beweis an, daß unter den 
von ihr geschaffenen sozialisti­
schen Produktionsverhältnissen 
die wissenschaftlich-technische 
Revolution mit Erfolg gemei­
stert wird. Aus diesen Gründen 
orientieren die Beschlüsse un­
serer Partei und des Minister­
rates der DDR darauf, die

in der Lage ist, im festen, 
unverbrüchlichen Bündnis und 
in engster Zusammenarbeit mit 
der Sowjetunion und den an­
deren sozialistischen Ländern 
ihren eigenen Beitrag zur Stär­
kung des Sozialismus in der 
Klassenauseinandersetzung mit 
dem Imperialismus zu leisten. 
Ausgehend von diesen grund­
legenden Zusammenhängen 
müssen wir die sozialistische 
Rationalisierung und Automa­
tisierung als eine erstrangige 
politische Aufgabe verstehen.

Automatisierung nach den 
aus der volkswirtschaftlichen 
Strukturpolitik abgeleiteten 
Schwerpunkten im Rahmen des 
bilanzierten zentralen staat­
lichen Planes Schritt für Schritt 
zielstrebig zu verwirklichen.

Dabei beachten wir, daß die 
sozialistische komplexe Auto­
matisierung zunehmend durch 
komplexe Lösungen für mate­
rielle und formalisierbare gei­
stige Prozesse charakterisiert 
wird. Diese Art und Weise der 
Automatisierung entwickelt 
sich damit zu dem Gesamt­
prozeß, der die Automatisie­
rung der unmittelbaren Be­
arbeitungsprozesse, der kon­
struktiven und technologischen 
Vorbereitung sowie bestimmte 
Funktionen der Leitung,, der 
Steuerung und Kontrolle der 
Prozesse einschließt. Das 
Bindeglied zwischen diesen 
Teilaufgaben ist die Anwen­
dung der elektronischen Re­
chentechnik.
Auf der Grundlage des zen­
tralen staatlichen Planes wird 
die Systemautomatisierung 
schrittweise in zunächst weni­
gen ausgew-ählten Objekten 
durchgeführt. Sie umschließt 
ganze Produktionssysteme und 
geht von der Ausarbeitung und 
Anwendung von Einheitssyste­
men für komplexe Erzeugnis­

systeme sowie für die zur Vor­
bereitung und Durchführung 
der Produktion notwendigen, 
formalisierbaren geistigen Ar­
beiten aus.
Das entscheidende ideologische 
Problem besteht in der Klar­
heit darüber, daß die Auto­
matisierung nicht gewisser­
maßen im Selbstlauf hohe 
Effektivität hervorbringt. Der 
notwendige Nutzen für die ge­
samte Gesellschaft ist nur dann 
erreichbar, wenn bei ihrer ge­
samten Vorbereitung und 
Durchführung eindeutig von 
den zwängenden ökonomischen 
Forderungen ausgegangen 
wird. Das Kernproblem be­
steht, darin, daß die Automati­
sierung den Erfordernissen der 
objektiven ökonomischen Ge­
setze des Sozialismus ent­
spricht. Dort, wo die Gesell­
schaft Kräfte und Mittel kon­
zentriert, erwächst auch eine 
besondere Verpflichtung, die 
besten Ergebnisse zu erzielen. 
Nicht um der Technik willen 
machen wir doch Ökonomie, 
sondern um der Ökonomie 
willen meistern wir die mo­
derne Technik und um der 
Po'itik im Interesse des Sozia­
lismus wiren, im Interesse der 
glücklichen Gegenwart und 
Zukunft der Menschen kämp­
fen wir um höchste Ökonomie!
Wir kämpfen um hohe Effek­
tivität, weil das der. entschei­
dende Beitrag zur Erhöhung 
des Akkumulationsfonds der 
Volkswirtschaft ist. Von seiner 
Höhe hängt in letzter Konse­
quenz die weitere Stärkung 
unserer Arbeiter-und-Bauern- 
Macht, das Tempo im Kampf 
um wissenschaftlich-techni­
schen Höchststand und nicht, 
zuletzt das Niveau der Arbeits­
und Lebensbedingungen der 
gesamten Bevölkerung ent­
scheidend ab. Und w7eil das so 
ist, sollten jede Parteiorgani­
sation, jeder Leiter, besonders
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